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Verband Schweiz. Dachpappen-Fafonkiintsrs E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle : 2-ÖR8CH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

«mranaa Telegramme: DACHPAPPVERBAMD ZÜRICH - Telephon "Nummer 3636 mu iww

Lieferung von :

Asphaltdanhpappan, Holzzament. Klebemassen. Filzkarton

&^^«nftanb im ©igntunb, ble oon milttärifd^er
«tte brlngHch gewünfd&t worben waren, bewilligt,

f,
.VoftnJwBott in @t. ©alltn. ®er ©tabtrat unter»

1W ^em ©emetnberat ein ïlachtragdîrebit für ben
""'«au bed alten ipoftgebäubed.
o„j^toberaftjlöaale 2Bß»g§ (®t. ©allen). $etr
ein ' kannte „Kräuterpfarrer" in SBcutgd hat
sm®,. Prächtige, oberhalb bem ®orfe SBangS gelegene

Jätete, mit ïïlamen ©artet, ïaufïich etmorben. @r

«I in bem roalbumfäumten, ibpllifchen ©ut ein

ii, .7*ufpl zu grünben. SZlit ben Sauarbeiten foil fdfjon
«tefem fjerbft begonnen roerben.

a»§ Arofit (©raubünben). ®te ©emetnbe«

k J^unrlung bewilligte gr. 15,000 für bte ©erbreiterung
f. ®toaße com Dberfee bis .Çotel Alejanbra. ®te tßläne

yen eine gafjrbahn oon 5 m unb ein frottoir ton
ui breite oor. ©et ber ©tébahn muß eine neue ©rücte

j* *>eu ©eebach in gletcijer breite rnie bie ©traße er«
' *ut werben.

jpfatthond&au In ®atjed. ®te ftirchgemeinbe ®aood«

ber iet oor Qaßren feßon bad alte ©erglißauS unter

boii? ^'«the erworben, um an beffen ©teile ein ißfarr«

L°J« errieten. ®er Kirchenoorftanb erïjtett fetnerjeit
u.^uftrag, ipiäne unb Kofteuooranfcblag ^tefûr su be«

®"* 5(uä oerfcfjlebeten ©rünben ift bie Ausführung
bet «• Auftrages unterblieben. Se^teS 8aht hat bann
* ^l^enoorftanb mit 3tAct ficht auf bie ^orberung, bem

o'ôungëlofen ©augewerbe 9totftanb§arbeit ju oer«

«nb gefifißt auf erneute Aufforberungen auch ber

«tbeit ^Mwnetnbeoerfammluna
ben » lieber aufgenommen. ®l _

,yerren Sïrd&iteft 9HloI. Hartmann in ©t. SJtonh,

bie bezügliche« ©or«

®te 3urp, beftebenb aud

tov>?!i ®- ^fifter in 8üric&, Sanba. ®. 3ßler, ®iret«

»ot« " ®alär in ®aood unb bem fßräfibenten bed Kirnen«
basTH hat laut „®. 8tg." bad Sauprogramm,
">oW üeräumige fßfarrermohnung unb eine SJleßmer«

"ug oorfieht, bereits aufgeteilt.
^arbeite« jnm ©Ott eined Knrfooled i»

ftnb r*®' auf bem italteuifdhen Ufer gegenüber Sugano,
®W<>tw il ©arriéré bel ïiciito", in eine beftimmte ißhafe

'eilten ?* ®d hat ftch bereits eine ©ruppe non Finanz»

«iif flefunben, unb ed ift befchloffen morben, ben ©au

u „ Strain ©ezzola fofort in Singriff z« neunten.

®tlQ„^ pUifche ÜDllnifterium bed Innern hat bereite bte

è«tn ©etrtebe bed Kurfaaled erteilt, unb bte

\rnn «an ginanzfeuten hat ben Affiner Slrchttetten

"lelftÄ, beauftragt, ba§ ^rojeft auszuarbeiten, ©au«

uioa foil mit ber Ausführung beauftragt werben.

Sßtan fpricht oorberhanb oon einer großen Çolzfonftru!»
tion, für bte bereits $r. 400,000 bewilligt würben.

Uerband$we$en.
«ontottolberaifdhet ©etnerbeoertctitO. Am 13 Auguft

tagte unter bem ©orfth »on Ißräfibent ©aumgartner,
©uchbrudfer, itt ©urgborf ber ©efamtoorfianb be§ Kan«
tonalbernifchen @ewerbeoerbanbe§. @§ würbe eine Diethe

williger ©ewetbefragen behanbelt: Schaffung etne§ ftän«
bigen îantonalen ©eïretariateS, bie ^tage einer fanto«
nalen ©ubmiffionSnerorbnung, bie ©teÛung be§ ®ewetbe§
bei ben ïûnftigen 3lationalrat§wahlen, görberung ber
aemerbtichen Drganifation. ®ie grage eines ftdnbigen
©efretariateS wirb einer ©pezialfommiffion übermiefen.
©or ungefähr einem Qahr hat ber ©emerbeoetbanb eine
©ingabe an ben bernifdjen ©egierungSrat gemalt be«

treffenb einer îantonalen ©ubmiffionSoerorbnung. ®ie
Antwort auf btefe ©ingabe fleht h^nte noch auS. @§

foil nun ber 3iegterung§rat angefragt werben, was aus
blefer ©ingabe geworben fei. ©ezügltch ber National«
ratS wählen war man einftimmia ber Anficht, baß ber
burdh ben Siücftritt beS Çerrn Dlationalrat ©cheibeggcr
fretgeworbene @ih bem ©ewerbe gehört unb wieber burdh
einen 9Jlann beS ©ewerbeS befeijt werben muß. ®ie
©eîtionen be§ SOZitteHanbeS werben bazu bie nötigen
©erarbeiten treffen.

®ie rhctntoltfdhe« .Stamtrmeiftet non ©taub hid
9î8iht ïonftituterten ftch zu einem rheintalifchen
8immermeifteroerbanb. ®ie Komwiffion be«

fleht auS folgenben SOÎitgliebern : ©onberegger, ©beineef,
©räfibent; 8u<hlt, Altfiätten; ®terauer, ©erneef; ©üchel,
IRehftein ; KühniS, Dherriet.

ffiewerblich« SeroinngdfieKe. ®er ©ewerbeoerhanb
be§ ©ez'ïf^ ©aben hat nun feine gewerbliche ©eratungS«
ftelle in gunîtion gefefct. ®ret gachïunbige teilen ftdh

in bte AuSîunfterteilung, ber eine (©ijegerichtJpräfibent)
über gewerblidh red&tlidhe, ber anbere (Architeît) über ge «

werbli^»tedhnif<he fragen unb ber britte (®etaiKift) über
fragen bed ®etailf)anbeld. 8e nach ©ebürfnid fotlen
wettere ©ettrauenämanner zugezogen werben. ®le îoften >

lofe AuSfunfterteilung erfolgt zu beftimmten Sagedftunben.

Uer$d)iedeiK$.
ettte®et »«nnfioffjenttole Der ©tobt görich ift

Ko m m iff ion oon 18 9Jlitgltebern angegliebert, befiehenb
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l.êWfKk'êLNg VON:

àlàltàchWW, liok?M«iî. lîlàMN. filàw
im Sigmund, die von militärischer

e>le dringlich gewünscht worden waren, bewilligt,
.Postnmva« in St. Gallen. Der Stadtrat unter-

II».? bem Gemeinderat ein Nachtragskredit für den
"'"au des alten Postgebäudes.

K,i^vderasylba«te in Wangs (St. Gallen). Herr
ein bekannte „Kräuterpsarrer" in Wangs hat

prächtige, oberhalb dem Dorfe Wangs gelegene

opk «ese, mit Namen Gartet, käuflich erworben. Er
», î^kt in dem waldumsäumten, idyllischen Gut ein

-, ?/rasyl zu gründen. Mit den Bauarbeiten soll schon
diesem Herbst begonnen werden.

» .^aulichez a«s Arosa (Graubünden), Die Gemeinde-
i^nmlung bewilligte Fr. 15.000 für die Verbreiterung
Straße vom Obersee bis Hotel Alexandra. Die Pläne

?en eine Fahrbahn von 5 m und ein Trottoir von
g.dl Breite vor. Bei der Eisbahn muß eine neue Brücke
-, den Seebach in gleicher Breite wie die Straße er-
" ^ut werden.

«z, Pfarrhausbau !» Davos. Die Kirchgemeinde Davos-
k hat vor Jahren schon das alte Berglihaus unter

ha»? Kirche erworben, um an dessen Stelle ein Pfarr-
ke» errichten. Der Kirchenvorstand erhielt seinerzeit

K./uftrag, Pläne und Kostenvoranschlag htefür zu be-

!à? > Aus verschiedenen Gründen ist die Ausführung
der s Auftrages unterblieben. Letztes Jahr hat dann
' ^Hervorstand mit Rücksicht aus die Forderung, dem

sch^ssllgungslosen Baugewerbe Notstandsarbeit zu ver-

bitten und gestützt auf erneute Ausforderungen auch der

ycheiê ^rchgemetndeversammlung
den ^ wieder aufgenommen. D!

,perren Architekt Nikol. Hartinann in St. Moritz,

die bezüglichen Vor-
Die Jury, bestehend aus

tvr^ekt W. Pfister in Zürich. Landa. G. Jßler. Direk-

yorst ' ^u!är in Davos und dem Präsidenten des Kirchen-

daz'?°es, laut „D. Ztg." das Bauprogramm,
d>ob». geräumige Pfarrerwohnung und eine Meßmer-

pyg vorsieht, bereits aufgestellt.
vorarbeite« zum Nan eines KursaaleS i»

sinh ?'0«e, auf dem italienischen Ufer gegenüber Lugano,
eina»Wpî „Corrtere del Ticino", in eine bestimmte Phase

^te» ?' ^ hat sich bereits eine Gruppe von Finanz-
ystf >.

g^?unden, und es ist beschlossen worden, den Bau
Termin Bezzola sofort in Angriff zu nehmen,

^lvim ische Ministerium des Innern hat bereits die

A>iv»° îum Betriebe des Kursaales erteilt, und die

Finanzleuten hat den Teffiner Architekten

^eisjâ, beauftragt, das Projekt auszuarbeiten. Bau-
Awa soll mit der Ausführung beauftragt werden.

Man spricht vorderhand von einer großen Holzkonstruk-
tion, für die bereits Fr. 400,000 bewilligt wurden.

llerdamkmttii.
Ka«to»alber«ischer Gewerbeverband. Am 13 August

tagte unter dem Vorsitz von Präsident Baumgartner,
Buchdrucker, in Burgdorf der Gesamtvorstand des Kan-
tonalbernischen Gewerbeverbandes, Es wurde eine Reihe
wichtiger Gewerbefragen behandelt: Schaffung eines stän-
digen kantonalen Sekretariates, die Frage einer kanto-
nalen Submiffionsverordnung, die Stellung des Gewerbes
bei den künftigen Nationalratswahlen, Förderung der
gewerblichen Organisation. Die Frage eines ständigen
Sekretariates wird einer Spezialkommiffion überwiesen.
Vor ungefähr einem Jahr hat der Gewerbeverband eine
Eingabe an den bernischen Regierungsrat gemacht be-
treffend einer kantonalen Submiffionsverordnung. Die
Antwort auf diese Eingabe steht heute noch aus. Es
soll nun der Regterungsrat angefragt werden, was aus
dieser Eingabe geworden sei. Bezüglich der National-
ratswahlen war man einstimmig der Ansicht, daß der
durch den Rücktritt des Herrn Nationalrat Scheidegger
freigewordene Sitz dem Gewerbe gehört und wieder durch
einen Mann des Gewerbes besetzt werden muß. Die
Sektionen des Mittellandes werden dazu die nötigen
Vorarbeiten treffen.

Die rheintaltsche» Zimmermeister vo» Staad bis
RSthi konstituierten sich zu einem rheintalischen
Zimmermeisterverband. Die Kommission be-

steht aus folgenden Mitgliedern: Sonderegger, Rheineck,

Präsident; Juchli, Altstätten; Dterauer, Berneck; Büchel,
Rebftein; Kühnis, Oberrtet.

Gewerbliche Beratungsstelle. Der Gewerbeverband
des Bezirks Baden hat nun seine gewerbliche Beratungs-
stelle in Funktion gesetzt. Drei Fachkundige teilen sich

in die Auskunfterteilung, der eine (Vizegerichtspräsident)
über gewerblich rechtliche, der andere (Architekt) über ge-
werbltch-techntsche Fragen und der dritte (Detaillist) über
Fragen des Detailhandels. Je nach Bedürfnis sollen
weitere Vertrauensmänner zugezogen werden. Die kosten -

lose Auskunfterteilung erfolgt zu bestimmten Tagesstunden.

0m<dleaentt.
eineDer Bre»«stosfze«trale der Stadt Zürich ist

Kommission von 18 Mitgliedern angegliedert, bestehend
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K.Pieterlen bei Bie! -Bienne
Telephon Telephon

Teiegramm-^ldresse .•

PAFPBKCH PlirTSHLJ&lV.
empfiehlt seine Fabrikate in: 3012

isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.

»«(iiBDiiRnnöBaRnRöG»

aus Sïrdbitett Sßerner ^3ftftcr ; (Sheflngeniein: 91 Sler in
^irma ©uggenbübl & SJiflller ; ©beftngenteur £>. @tat(=

felbet nom (Strebelroerï ; l'en Qn^abern oon |>eijuttg8»

gef^fiften Sflob. Stettinget, 5Rob. Siecïjti, @mil Sünter
unb Albert SrucE; Äodbberbfabtifarit @. SMet-&rüeb;
Dfenbauer Ouftao Sobmer; ®r. <5cE/Iäpfer, ®ireftor
beS (Sibgen. ^nftituteS für Srerniftoffunterfucbungen ; $r.
@fdbet, ®ireftor beS (SaSroerfeS; Dtto |jaSler, Affifient
beS SleftrijitätSroerleS ; ©tabtforftmeifter K, ®ucbfcbmib;
(S. Stüfdjroeilet, AbjuttEt beS Statiftifdjen AmteS; 3in-.

genieut 21 ©uggetibübl; Sabmeifter SaberaS; 5fte>

baïtor SRobS unb Sflebaïtot SB. Stetbaum.

Ummaubluug öer (Siftnjenttftle. 2tm 18. Dftobet
1916 ift befatmtlidj bte Sifenjentrale ((Scbroeijerifcbe
3entratfMe für ben Sejua oon Gsifen unb ©taj)l auS
®eutfdb(anb) tn^orm einet @enoffetifcbaft errietet rootben.
2Bte oerlautet, foil bte Sifenjentrale bte In fte gefegten
(Srmartungen nicht erfüllt haben. ®em Sernebmen nadj
tragt man jtdj mit bem ©ebanîen, bte Sifenjenttale burdj
eine ©ifeneinfubrftetle ju erfe^en, bte bet #anbelS=
abteilung beS SottSroirtfcbaftSbepartementS angegfiebett
mürbe.

£o<ü}flpteife ffit Sdjofteber. ®urd) Setfügung beS

fcbraeljerifdben SöllSrairtfcbaftSbepartemeritS gelten nom
15. 2luguft an folgenbe ftöcbftpretfe für (Sdjajïeber für
etn Duabratfuß: a) oegetabit gegerbt, fcfiroarj genarbt:
Dberleber SngroSpreiS bet (Setbereien 1 $r. 50; ®etail»
pretS beS SebetbanbelS 1 gr. 65; $utterleber, (Sngrö8>
preis 1 3t. 10, ®etaitpretS 1 gr. 25 ; Sliilltättäppiieber,
SngroSpretS 1 gr. 40, ®etailprets 1 3r. 55 ; b) cbrom»
gegerbt, matt, glacé unb genarbt; Dberleber, gngroS»
prêts 1 3r. 75, ®etailprets 1 3t. 90, ^utterleber, @n=

groSpreiS 1 3r. 10, ®etailprets 1 3*- 25; „tel quel",
©ngroSpretS'l 3*- 50, ®etailprets 1 3r. 65; für farbige
Ausführungen ift etn Sufctjlag non 25 9tp. für etn
Quabratfuß geftattet. ®te greife für ©djafteber, baS

für Stöbel, Setfeartiïel ufm. bergeftellt unb »erarbeitet
mirb, unterfteben ber Kontrolle ber ftiegSterfjntfcben Ab»
tetlung beS febroeijerifdjen StitttärbepartementS.

Autogen« 6djmelßu»ß. Am®ed)niEum 3reiburg
ftnbet oom 24.—29. (September mteberum etn tbeoretifcb=
praïtifdber KurS für autogene Stetaltbearbeitung ftatt.

@8 ift ber 26. fcbroetjerifcbe ÄurS btefer Art, organisiert
oom ®edjntfum 3*ctt>urq unb »on bem fcbraetjerifcben
Ajelplenoeretn. An ben 25 bisherigen Surfen hoben 419
©cbraeißer teilgenommen. ®te Kurfe haben (ich febt nüpdb
errotefen für bte grünbltdbe ©rlernung beS neuen Arbeits»
oerfabrenS, ba§ man ^eute in îeiner SBerîftatt mehr per»
miffen mödjte.

®er tbeoretifdje ®etl mirb rate bis anbin oom Qn»
genieur 3- Äeel, ißrofeffor am ®ed)nif!um oorgetragen.

Set ber 9Ber!ftättenarbeit rairb berfelbe nnterftfib*
©djraeißermeifter $. 3euner auS 3üricb. ®tefe bcibett

©pejialtften oerfügen über große ©rfabrung im autogene«

Stbroeißraefen.

Setfoljren, Aluminium f^marj ju färbe«. M
Alumlniumgegenftänbe fdjraarj ju färben, werben fie 9{j'

gereinigt, mit frtfcbem (Siroeiß beftricben nnb bann cw'

mablidb erbiet. ®ie gebilbete 3atbe ift fäurebeftönbiS

unb außerorbentltcb haltbar.
Serlupfetuug pou (gtfen uuft Stuhl. Um @e9«"'

ftänbe auS Oußelfeii, Stahl ober ©^mtebeetfen für
fdbiebeue 3medte mit einer bünnen, gletcbmaffigen, pP
baftenben Kupferfdbicbt ju überjteben, raerben btefelbe"'

natbbem man fie oon etraa baranbaftenbem 9tofte befw'
bat, unter Anraenbung einer Sürfte auS harten Sorfte»

mit ÎBetnftetnpuloer, raeldbeS mit Kupferoitriollöfung buw
tränlt ift, fc^arf gebürflet. £>terburcb erhielt man feb*

rafdb bie Steinigung,

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

88. ®e*ürtttf3., Tanftn- U*icOett3f|cf«dic
<«t« btefe »iubrtl sttrtjt anfutttomntcH; betatüne Anjeifl«"A,
îliiett in ben SufeKatetUeit beS StatteS. — ffragen, www

,anlest KbOfee" erfdjeine« foHen, motte man mtnbeftenä 20 <*'»'

* Marlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen. S)enn iw"
Derlen beiliegen, mirb bie Slbreffe beS gragefteUerî beigebt«" •

930. SCBer fjat T^räger NP 18, 9 unb 6,5 m lang,
NP 15, 6 m lang unb NP 12, 2,50 m lang, abzugeben? Offe»
unter ©biffre 930 ait bie ©rpeb.

931. 28er bat gebraud)te ober noue ÇolAfpaltinafa)'" '

©(^raei^eifabxifat, abzugeben? Offerten unter ©^iffre 931

bie ©ppeb. „932. 28er liefert ferienroeife fogenannte Sfodjdhfte ^
ten unter 2)eilage oon 2ibbi(buugen, greifen zc. unter ©b'ff"
an bie ©ppeb. ^

933. 28er permietet eine ältere, gut gebenbe iSobrntafa)',,
für £>aubbetrieb, jum ©efeftigen auf einen ftarten Sfifd). "L,
©djraubftocl uerfeben, @d)roungrab 1 m (jum ©obren »on 2oW
b(8 40 mm) unb einigen guten ©piübobrem? Sauf tiid)t aus0

fdjloffen. Offerten unter ffibiff" 933 an bie ©).pcb.
934. 28er bätte cine gebraudite Jtei)lmafd)ine, menu W »

Iid) mit ©orgelege, abzugeben Offerten an ©pSler & t""" '

MabfSroil (®ern). .„i935. SDBer bätte einen ®leid)ftrom»®pnamo ober * ij
»on 230 ©olt. 5-8 KW, 22-30 3impère, menn rnögli® w

Sidierung unb Anlaffer, abzugeben ¥ Offerten an Ant.
©äger, ®aimil (Pmern).

936. SBer bätte einen 9Jtefferfd)leifapparat für Ma®»!',
meffer »on 60 cm Sänge billig abzugebenV Offerten an 28«

B'3roü Dbermatt, ©ebretiterei, ©nnetmooS b. ©tanS.
937. 28er liefert ©rapbit, eoent. ju roetdjem ©reiS«

ferten unter ©biffre 937 an bie ©gpeb.
938. 28er liefert Sarbolineum, fafiraeife? Offerten

©biffre 938 an bie ©ppeb. .,jti
939. 28er ift Abgeber »on 2—3 ©aberoannen unb

ober'gröfeeren ©abeöfen in gebraudjtem, aber gutem 3«"
Offerten an 3h. ftifdier, ©augcfdjäft, Senjburg.

940. 28eldje fftnita liefert AjetplemSampen mit im®Je
Seudjtlraft jur ©eleudjtung oon Magapnett unb aud)
»erroenbbar (alfo traabare ober »erftellbare Sampelt, bie n®«te
©aganlage angefdjloffen toerben rnüffen)? Offerten unter W
S 940 an bie @£peb. ji«e

941. 28er lann eine gut erhaltene Stebtmafdpne mj"
©anbfäge mittlerer @rbfie abgeben? Offerten unter ©b'IP
an bie ©ïpeb. r-ntiiW

943. SBer lünnte einen fahrbaren Steinbrecher mit ®?
trommel 2tr. 2 ober Ar. 3 in fofortige Miete geben ob»®^ .jfcfjb
Späterer Sauf nidjt auSgefdjloffen. Offerten an A.
@teinbred)erei, (©ern). .f„.nci'

943. SCBer liefert gormeniSt jum ©infetten »o» £Letti/
Bementrobrformen zc. Offerten mit ©rei§ au Sarcher & ^
©auunternebmung, Meilen.

944. 28er liefert neue ©eftanbteite ju einer ©djnW*.^ jjnC

für eine ïranSportanlage für ®rebfpäne, ober roer
ältere, noch gut erhaltene abjugeben? Offerten an ©.
med), ©djlofferei, ©fäffilon (Bürid)). „ jgrft«

945. SBSer liefert Stnbenbretter, gut troclene, niögltd)« pte

2Bare, 36, 40, 45 mm bid? Offerten unter ©biffre 945

©Epebition.
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T'olsKramm-^icknssso.'

smpüoklt soins Kabritzato lo: 3012

isolienpIsKisn, Isolie^Keppivk«
Ilsnllplsîîvi, unä 8ümtli,:lle?««»»- unÄ

Aspkslî- pnoâukte.
llevlrpspîoi»« rod unà iwpräKvIort, lo our bester

Qualität, -u billigsten ?roisov.
vsi-dolîneun». r»I»d»upsppVN>.

» r? » ru » m N m » rz » » » cz « » cz « cz « kn « m « rzK
aus Architekt Werner Pfister; Chefingenieur R. Lier in
Firma Guggenbühl à Müller; Chefingenieur H. Glatt-
fewer vom Strebelwerk; den Inhabern von Heizungs-
geschäften Rob. Breitinger, Rob. Ltechti, Emil Nünter
und Albert Kruck; Kochherdfabrikant C. Keller-Trüeb;
Ofenbauer Gustav Bodmer; Dr. Schlüpfer, Direktor
des Eidgen. Institutes für Brennstosfuntersuchungen; Fr.
Escher. Direktor des Gaswerkes; Otto Hasler, Assistent
des Elektrizitätswerkes; Stadtforstmeister K. Tuchschmid;
C. Brüschwetler, Adjunkt des Statistischen Amtes; In-
genieur A. Guggenbühl; Badmeister I. Caderas; Re-
daktor E. Nobs und Redaktor W. Bterbaum.

Umwa»dl»«g der Etse»ze«trale. Am 18. Oktober
1916 ist bekanntlich die Eisenzentrale (Schweizerische
Zentralstelle für den Bezug von Eisen und Stahl aus
Deutschland) in Form einer Genossenschaft errichtet worden.
Wie verlautet, soll die Eisenzentrale die in sie gesetzten

Erwartungen nicht erfüllt haben. Dem Vernehmen nach

trägt man sich mit dem Gedanken, die Eisenzentrale durch
eine Eiseneinfuhr st elle zu ersetzen, die der Handels-
abteilung des Volkswirtschaftsdepartements angegliedert
würde.

Höchstpreise sür Schafleder. Durch Verfügung des
schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements gelten vom
15. August an folgende Höchstpreise für Schafleder für
ein Quadratfuß: a) vegetabil gegerbt, schwarz genarbt:
Oberleder Engrospreis der Gerbereien 1 Fr. 50; Detail-
preis des Lederhandels 1 Fr. 65; Futterleder. Engros-
preis 1 Fr. 10, Detailpreis 1 Fr. 25 ; Militärkäppileder,
Engrospreis 1 Fr. 40, Detailpreis 1 Fr. 55 ; d) chrom-
gegerbt, matt. und genarbt; Oberleder. Engros-
preis 1 Fr. 75, Detailpreis 1 Fr. 90, Futterleder, En-
grosprets 1 Fr. 10. Detailpreis 1 Fr. 25; „WI guel",
Engrospreis'1 Fr. 50, Detailpreis 1 Fr. 65; für farbige
Ausführungen ist ein Zuschlag von 25 Rp. für ein
Quadratfuß gestattet. Die Preise sür Schafleder, das
für Möbel, Reiseartikel usw. hergestellt und verarbeitet
wird, unterstehen der Kontrolle der kriegstechnischen Ab-
teilung des schweizerischen Militärdepartements.

Autogene Schweiß«»«. Am Technikum Freiburg
findet vom 24.—29. September wiederum ein theoretisch-
praktischer Kurs für autogene Metallbearbeitung statt.

Es ist der 26. schweizerische Kurs dieser Art. organisiert
vom Technikum Freiburg und von dem schweizerischen
Azetylenverein. An den 25 bisherigen Kursen haben 419
Schweißer teilgenommen. Die Kurse haben sich sehr nützlich
erwiesen für die gründliche Erlernung des neuen Arbeits-
Verfahrens, das man heute in keiner Werkstatt mehr ver-
missen möchte.

Der theoretische Teil wird wie bis anhin vom In-
genieur C. F. Keel, Professor am Technikum vorgetragen.

Bet der Werkstättenarbeit wird derselbe unterstützt von

Schweißermeister H. Fenner aus Zürich. Diese beiden

Spezialtsten verfügen über große Erfahrung im autogenen

Schweißwesen.

Verfahren, Alnminwm schwarz z« färbe«, llin

Aluminiumgegenstände schwarz zu färben, werden sie M
gereinigt, mit frischem Eiweiß bestrichen und dann am

mählich erhitzt. Die gebildete Farbe ist säurebeständig

und außerordentlich haltbar.
Verk«pfer«»a von Eisen und Stahl. Um Geg-«'

stände aus Gußeisen, Stahl oder Schmiedeeisen für »er-

schiedene Zwecke mit einer dünnen, gleichmassigen, ftp
haftenden Kupferschicht zu überziehen, werden dieselben,

nachdem man sie von etwa daranhaftendem Roste besten

hat, unter Anwendung einer Bürste aus harten Borste»

mit Weinsteinpulver, welches mit Kupfervitriollösung durch-

tränkt ist, scharf gebürstet. Hierdurch erzielt man fttft

rasch die Reinigung.

Zu; à lllzxiz. - für die llraw
?r,ge«.

«erltnufS-. Tausch- ««> AebeitSgefuche werv^
«à diese Rubrik uicht anfgeuomme«; derartige Anzeigen »

zöre« in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, wetA
,»«te« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20

« Marken (sür Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn lew

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedrua -

9Z0. Wer hat I'-Träger M' 18, und 0.5 w lang. soA
K? 15, k m lang und dl? 12, 2,50 m lang, abzugeben? Offort
unter Chiffre 020 an die Exped.

9îl. Wer hat gebrauchte oder neue Holzspaltmasmw '

Schweizerfabrikat, abzugeben? Offerten unter Chiffre !)31

die Exved. „9ZS. Wer liefert serienweise sogenannte Koch-Kiste? ON

ten unter Beilage von Abbildungen, Preisen rc. unter Chiffre
an die Exped. ^

9Z». Wer vermietet eine ältere, gut gehende BobrmasaN,.
für Handbetrieb, zum Befestigen auf einen starken Tisch,
Schraubstock versehen, Schwungrad 1 w (zum Bohren von Lome

bis 40 mw) und einigen guten Spitzbohrern? Kauf nicht aus»

schloffen. Offerten unter Chiffre 033 an die Exped.
994. Wer hätte eine gebrauchte Kehlmaschine, wenn m,»

lich mit Vorgelege, abzugeben? Offerten an Gysler à "wy -

Madiswil (Bern).
99? Wer hätte einen Gleichstrom-Dynamo oder -Aw 1

von 230 Volt. 5-8 KW, 22-30 Ampère, wenn mögli« ^
Sicherung und Anlasser, abzugeben? Offerten an Ant. Bu
Säger. Daiwil (Luzern).

S»«. Wer hätte einen Mefferschleifapparat für MaM/'
messer von 00 om Länge billig abzugeben? Offerten an W»

Z'Zrotz Odermatt, Schreinerei, Ennetmoos b. Stans.
997. Wer liefert Graphit, event, zu welchem Preis?

ferten unter Chiffre 937 an die Exped.
998. Wer liefert Karbolineum, faßweise? Offerten

Chiffre 038 an die Exped. ^999. Wer ist Abgeber von 2—3 Badewannen und "ew
oder7größeren Badeöfen in gebrauchtem, aber gutem Z»»
Offerten an M. Fischer, Baugeschäft, Lenzburg. «„xl

940. Welche Firma liefert Azetylen-Lampen mit intem^
Leuchtkraft zur Beleuchtung von Magazinen und auch ins ck ^
verwendbar (also tragbare oder verstellbare Lampen, die nun

Gasanlage angeschlossen werden müssen)? Offerten unter Oy l

8 940 an die Exped. ^ zj,it
941. Wer kann eine gut erhaltene Kehlmaschine uno ^Bandsäge mittlerer Größe abgeben? Offerten unter Chiffre

an die Exped. <-„ckter-
94S Wer könnte einen fahrbaren Steinbrecher mit A?

trommel Nr. 2 oder Nr. 3 in sofortige Miete geben ohne

Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten an A. G»

Steinbrecherei. Ins (Bern). .-k-cge»
949. Wer liefert Formenöl zum Einfetten von o>!

gj,
Zementrohrformen :c, Offerten mit Preis an Larcher K
Bauunternehmung, Meilen.

044. Wer liefert neue Bestandteile zu einer Schnecke ^für eine Transportanlage für Drehspäne, oder wer W^jder,.
ältere, noch gut erhaltene abzugeben? Offerten an H. Scy"
mech. Schlosserei, Pfäffikon (Zürich). »

94S. Wer liefert Lindenbretter, gut trockene, möglich»
Ware. 30, 40, 45 ww dick? Offerten unter Chiffre 045

Expedition.

of-
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